Breslauer Kreis Blatt. 
i Fünfter Jahrgang. 
Sonnabend, No. 37. den 15. September 1839. 


Bau⸗Verdin gung. 


Zu Wieltſchau hieſigen Kreiſes ſoll der Bau eines neuen maſſiven Schul-Klaſſenhauſes, fo wie 
mehrere Reparatur-Bauten an dem evangeliſchen Schulhauſe, an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Hierzu habe ich zum 24. k. M. als Montag Nachmittag 3 Uhr einen Termin auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt, in welchem ſich einzufinden, alle bietungsluſtige Bau⸗ 
meiſter hiermit aufgefordert werden. Zeichnung und Anſchlaͤge liegen bis dahin in unterzeichnetem 
Amte zur Einſicht bereit. g i 
Breslau den 27. Auguſt 1838. Der Koͤnigl. Landrath Graf v. Königsdorff. 


Bekannt mach un g. 


An Unterſtuͤtzungs-Beitraͤgen für Abgebrannte find bei unterzeichnetem Amte eingekommen: 
a) für den Erb: und Gerichts-Scholzen Schröter zu Klein-Mochbern von den Ge⸗ 
meinden Protſch und Weide 15 for. i 
b) fuͤr die Abgebrannten zu Graͤbſchen von den Gemeinden Protſch und Weide Urthl. 
22 ſgr. 5 1 
©) 8 Gerichts- und Polizei⸗Scholzen Göbel zu Groß⸗Tſchanſch von der Ges 
meinde Altfcheitnig 3 rthl. 10 ſgr. 5 pf. u. von der Gemeinde Klein-Naͤdlitz 22 fgr. 
welches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Die Scholzen von Klein-Mochbern, Graͤbſchen und Groß⸗Tſchanſch find zur Empfang: 
nahme vorgeladen. ; 
Breslau den 13. September 1838, Königl. Landraͤthl. Amt. 
4 Graf v. Königsdorff. 


Lerord nungen. 


In Verfolg der im vorwoͤchentlichen Kreisblatt erlaſſenen Verordnung vom 6. d. Mts,, haben 
155 5 Ortsgerichte nachbenannter Ortſchaften mit den Klaſſenſteuerliſten pro 1839 zur Einſchaͤt⸗ 
ung einzufinden: ; 
Sn 18. d. Mts., als Dienſtag Vormittag 8 Uhr im unterzeichnetem Amte von Radwa⸗ 
nitz, Ranſern, Romberg und Roſenthal. a 
5 am 19. d. Mts., als Mittwoch in Koberwitz fruͤh 8 Uhr von Albrechtsdorff, Bogſchuͤtz 
und Vuchwitz. 8 
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Fruͤh 9 Uhr von Damsdorf und Duckwitz. 8 
Fruͤh 10 Uhr von Gallowitz, Gnichwitz, Guckelwitz, Galowitz, Heidaͤnichen und 
Jackſchenau. N f 5 : 
. Fruͤh 11 Uhr von Pol. Kniegnig, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz und Magnitz. 
. Mittag 12 Uhr von Neuen, Paäſterwitz, Peltſchuͤtz, Priſſelwitz und Puſchkowo. 
Nachmittag 1 Uhr von Gr. Saͤgewitz, Schauerwitz, Schiedlagwitz und Seſchwitz. 
Nachmittag 4 Uhr von Tſchauchelwitz und Tſchoͤnbankwitz. 
Nachmittag 5 Uhr von Wiltſchau, Wirrwitz und Zaumgarten. 
am 20. d. Mts., als Donnerſtag in Koberwitz Fruͤh 8 Uhr von Bahra, Bettlern, Biſch⸗ 
\ witz und Blankenau. 8 
Fruͤh 9 Uhr von Domslau, Pol. Gandau und Gruͤnhuͤbel. g 
Früh 10 Uhr von Haberſtroh, Jaͤſchguͤttel, Klettendorff, Kreiſelwitz und Krieblowitz. 
Fruͤh 11 Uhr von Malſen, Pol. Neudorff, Paſchwitz, Pol. Peterwitz und Pleiſche. 
Mittag 12 Uhr von Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Sibiſchau, Kl. Suͤrding, 
Gr. und Kl. Schottgau. i 
Nachmittag 1 Uhr von Kl. Tinz. 
Nachmittag 4 Uhr von Wilhelmsthal, Woigwitz und Zweybrodt. ; N 
am 21. d. Mts., als Freitag in unterzeichnetem Amte Vormittag 10 Uhr von Sacher⸗ 
witz, Schalkau und Kl. Saͤgewitz beider Antheile. 
am 22. d. Mts., als Sonnabend in Thauer Fruͤh 8 Uhr von Barottwitz, Bogenau, Bo⸗ 
hghuslawitz und Gr. Breeſe. Sr 
i Fruͤh 9 Uhr von Grunau, Ieraſſelwitz, Irſchnocke und Kreicke. 
0 Fruͤh 10 Uhr von Leopoldowitz, Mandelau, Mellowitz, Merzdorff und Muͤnchwitz. 
Fruͤh 11 Uhr von Oderwitz, Pollogwitz, Probotſchine, Kl. 1 Reppline und 
Rothſuͤrben. 15 
Nachmittag 1 Uhr von Sembowitz, Sillmenau, G. Suͤrding Alt: und Neu⸗Schlieſa. 
Nachmittag 2 Uhr von Thauer Und Unchriſten. * 5 
Nachmittag 3 Uhr von Wangern, Weigwitz, Wilkowitz und Zweyhoff. 


RL Schönborn, Schillermuͤhle, Schweinern, Schwentnig, Sibotſchuͤtz und 
teine. E g 
Nachmittag 3 Uhr von Schmiedefeld, Schottwitz, Schwoitſch, Strachwitz, Alt⸗ und 
Neu-Stabelwitz. f R 
Die Liſten pro 1838 müffen in den zu Koberwitz und Thauer angeſetzten Terminen uns 
bedingt zur Stelle gebracht werden. 7 
Breslau den 13. September 1838. Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 


Da Termin zur diesjährigen Militär-Erfog-Aushebung ift von der Koͤnigl. Departements⸗Erſatz⸗ 


Commiſſion auf den 5. k. M., als Fteitag anberaumt worden, 5 

Zu dieſem Zweck ſind die nachſtehend verzeichneten Cantoniſten am vorhergehenden Tage, 
als am 4. k. Mts. Donnerſtags, Fruͤh 6 Uhr durch den Scholzen oder einen Gerichtsmann im 
Zahnſchen Caffee⸗Hauſe vor dem Schweidnitzer Thore zu ſiſtiren; naͤchſt dieſen aber auch noch 


die ſeit der im Fruͤhjahr d. J. ſtattgefundenen Canton⸗Reviſion zugezogenen, im mie 


litäͤrpflichtigen Alter ſich befindenden Mannſchaften, welche nicht im hieſigen Kreiſe ſich 
zu dieſer Reviſion geſtellt haben. : 

2. Die vor Ablauf ihrer Dienftzeit ſeit dem Herbſt v. J. wegen häuslicher Verhaͤltniſſe 
entlaſſenen Soldaten, und 


3. die wegen Unbrauchbarkeit von der Linie entlaſſenen zur Entſcheidung der Erſatz-Be⸗ 


hoͤrden uͤberwieſenen Leute. 5 
Alle dieſe Mannschaften muͤſſen bei ihrem Erſcheinen die auf ihr Militaͤr⸗Verhaͤltniß Be⸗ 


am 25. d. Mts., als Dienſtag im unterzeichneten Amte Fruͤh 9 Uhr von Schmoltz, 


thigen Bekleidung verſehen fein, auch au 
Schuhe oder Stiefeln mitbringen. 


und muͤſſen, alle Diejenigen, 
den, herbeigeſchafft werden und haben fi 
rende vom 22. September 1836 enthaltenen Be 
Zur Aufrechthaktung der polizeilichen Or 
g, Schwoitſch, Mariencranſt, 
Mandclau, Niederhoff, Malſen, Kleinburg, 
Scholzen von Cawallen, Roſenthal, Pilsnitz, 
Muͤnchwi 


zen von Altſcheitni 
Com., Paſchwitz, 
und am 5. Fruͤh 6 Uhr die 4 
Poln. Peterwitz, Domslau, Tſchauchelwitz, Thauer, 
Tſchanſch und Tſchechnitz bei Vermeidung von 


goy, Groß Tſchan 
in Uniform einzufinden. 
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zug habenden Papiere bei ſich fü 


ni 
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hren, die Ortsgerichte haben ſich daher vor deren Abgange davon 
zu überzeugen, widrigenfalls fie ſelbſt in eine Ordnungsſtrafe von 1 Thaler verfallen. 
Die vorzuſtellenden Individuen muͤſſen mit Verp 
ßerdem ein zweites gutes Hemde und ein Paar gute 


flegung auf 48 Stunden und der nd⸗ 


Da noch ein großer Zwiſchenraum vor dem Geſtellungs⸗Termin vorhanden iſt, ſo koͤnnen 


Breslau den 14. September 1838. 


Carl Haufen aus Weſſig. 
Paul Friedr. Ferdin. Müller aus Stabelwitz. 
Gottlob Pautz aus Schmolz. 
— Weigang aus Albrechtsdorf. 
Leopold Nittka aus Meleſchwitz. 
Carl Poſer aus Polniſch⸗Peterwitz. 
Franz Thiel aus Meleſchwitz. 
Anton Leber aus Wuͤſtendorf. 
Gottfried Hentſchel aus Gabitz. 
Franz Salaske aus Steine. 
Chriſtian Tſchirner aus Neukirch. 
Carl Schmidt aus Schosnitz. 
Cdugrd Wiſchke aus Roſenthal. 
Gottfried Pfumpfel aus Boguslawitz. 
David Kattge aus Woiſchwitz. 
Carl Kauder aus Polniſch-Peterwitz. 
Carl Willert aus Schwoitſch. 
Carl Friedrich Muͤller aus Lamsfeld. 
Franz Klebig aus Kottwitz. 
Eduard Stoller aus Gniechwitz. 
Stephan Kaſubeck aus Steine. 
Anton Perſicke aus Sadewitz. 
Felix Niebuſch aus Groß⸗Naͤdlitz. 
Gottfried Straus aus Klein⸗Tinz. 
— Moch aus Meleſchwitz. 
Gottlieb Kattge aus Bettlern. 
Ernſt Graͤtz aus Lehmgruben. 
Franz Scholz aus Meleſchwitz. 
Johann Nawroth aus Mellowiz. 
Gottfried Liers aus Groß-⸗Mochbern. 
Gottlieb Schwarz aus Pilsnitz. 
Gottfried Jahn aus Klein⸗Raſſelwitz. 


welche ſich von den ausgeſchriebenen Cantoniſten auf Reiſen befin⸗ 
ch die Ortsgerichte überhaupt ſtreng nach den in der Kur⸗ 
ſtimmungen zu achten. 
dnung haben ſich am 4. Früh 6 Uhr die Schol⸗ 
Neukirch, Groß Mochbern, Opperau, Hoͤfchen 


Neudorff Com. und Radwanitz, 
Oberhoff, Graͤbſchen, 
6, Oltaſchin, Lehmgruben, Duͤrr⸗ 
2 Thaler Ordnungsſtrafe unausbleiblich 


Koͤnigl. Landraͤthl. Amt. 
Gottfried Gebauer aus Wirrwitz. 


Ernſt Scharnke aus Ranſern. 


Chriſtian Binnert aus Roſenthal. 
Wilhelm Peter aus Paſterwitz. 
Anton Sacher aus Paſchwitz. 
Gottfried Bobis aus Althof⸗Duͤrr. 
Joſeph Weiß aus Cattern (v. O.) 
Gottfried Pohl aus Priſſelwitz. 
Friedrich Pietſch aus Herrmannsdorf Com. 
Friedrich Wilhelm Piſchner aus Fiſcherau. 
Robert Riedel aus Clarencranſt. 
Johann Gottlob Reimann aus Jackſchenau. 
Gottlieb Reintſch aus Wirrwitz. g 
Gottlieb Klinner aus Malſen. 
Gottfried Kleber aus Duͤrrjentſch. 
Carl Riediger aus Pohlanowig, 
Gottlieb Baum aus Wiltſchau. 
David Staar aus Tſchechnitz. 
Carl Miſchke aus Buchwitz. 
Franz Krauſe aus Tſchechnitz. 
Gottfried Roͤsner aus Koberwitz. 
Bernhard Berger aus Reppline. 
Auguſt Bruͤckner aus Eattern. 
Gottlieb Dubiel aus Brecke. 
Karl Hamann aus Malkwitz. 
Joſeph Muͤller aus Paſchwitz. 
Gottlieb Riedel aus Clarencranſt. 

— Scehnwitz aus Thauer. 

— Thiel aus Klettendorf. 
Joſeph Mehl aus Kottwitz. 
Gottlieb Reim aus Protſch. 
Joſeph Seeliger, ebendaher. 
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David Friebrich aus Zweibrod. 

— Haniſch aus Bogenau. 
Auguſt Fritſche aus Wirrwitz. 

— Worbs aus Oßwitz. 
Carl Fuchs aus Sadewitz. 
Daniel Wauke aus Klein⸗Säͤgewitz. 
Carl Gebauer aus Coſel. 
Ignatz Knoͤrndel aus Klein⸗Tinz. 
Gottlob Kappler aus Groß⸗Breſa. 
Gottfried Hader aus Weide. 
Gottlob Dehmel aus Groß-⸗Breſa. 
Johann Gottlieb Pech aus Domslau, 
Mathias Jaguſch aus Meleſchwitz. 
Heinrich Neintſch aus Treſchen. 
Friedrich Roͤhrig aus Zaumgarten. 
Gottlieb Pandrock aus Rothſuͤrben. 
Carl Rauer aus Schiedlagwitz. 
David Nüfhig aus Oltaſchin. 
Johann Gottlieb Muͤkke aus Herrenprotſch. 
Auguſt Buchwald aus Meleſchwitz. . 
Joſeph Inke aus Puſchkowa. 
Adolph Piſchner aus Fiſcherau. 
Johann Chriſtoph Gimmler aus Strachwitz. 
Wilhelm Milde aus Groß⸗Mochbern. 
Johann Carl Kruppe aus Groß⸗Oldern. 
Anton Michalski aus Alt. Schlieſa. 
Franz Casprock aus Duͤrrgoy. 
Auguſt Peiler aus Schiedlagwigz. 
Gottlob Melzer aus Neukiich. 
Gottlieb Ludwig aus Klein Maffelwig, 
Carl Graͤtſch aus Lehmgruben. 
Johann Gottfried Weigelt aus Wiltſchau. 
Gottlieb Simon aus Klein⸗Tinz. 
Carl Feuerabend aus Krolkwitz. 
Eduard Schote aus Wirrwitz. 
Gottfried Scholz aus Clarencranſt. 
Joſeph Bunke aus Tſchechnitz. 
Heinrich Schröter aus Polniſch⸗Kniegnitz. 
Carl Freund aus Zaumgarten. 
Chriſtian Beyer aus Oberhof. 
Anton Hanke aus Schiedlagwitz. 
Gottfried Sempert aus Kleinburg. 
Franz Leimner aus Carlowitz. 
Carl Herrmann aus Gabitz. 
Johann Carl Hahn aus Duckwitz. 
Friedrich Schlappe aus Jaͤſchkowitz. 
Gottlob Kuſch aus Kreike. 
Gottlieb Fiebig aus Bettlern. 

— Koſchick aus Domslau. 

— Winkler, ebendaher. 


Gottlieb Stiller aus Duckwitz. 

Franz Boͤhnert aus Guckelwitz. 

Carl Littmann aus Herrmannsdorf. 
Gottfried Kochlöffel aus Lehmgruben. 
Gottlob Klinner aus Malſen. 
Joſeph Pohl aus Klein⸗Maſſelwitz. 
Carl Eichner aus Groß⸗Saͤgewitz. 
Gottlieb Neumann aus Strachwitz. 
Auguſt Birke aus Wuͤſtendorf. 

Carl Friedrich Kreckſch aus Albrechtsdorf. 
Gottlieb Spilke aus Hermannsdorf. 

— Hetzke aus Groß⸗Saͤgewitz. 
Gottfried Schnuppe aus Zaumgarten. 
David Schütz aus Herrmannsdorf Com. 
Friedrich Auguſt Groſſer aus Groß⸗Mochbern. 
Carl Klante aus Klein⸗Mochbern. 
Gottlieb Reichelt aus Poͤpelwitz. 
Withelm Wallaſch aus Sacherwitz. 
Johann Gottlieb Grande aus Schmolz. 
Gottfried Alexander aus Waſſerjentſch. 
Gottlieb Kretſchmer aus Opperau. 

Carl Coutura aus Jaͤſchkowitz. 

Anton Setzer aus Kottwitz. N 
Johann Gottlieb Karraſch aus Zweibrod. 
Ignatz Schmidt aus Herrmannsdorf Com. 
Ernſt Kullert aus Herrnprotſch. 
Gottfried Deutſcher aus Kottwitz. 
Wilhelm Huͤbſcher aus Kundſchüͤtz. 
Franz Keilig aus Groß⸗Maſſelwitz. 
Auguſt Koſchling aus Meleſchwitz. 
Anton Machner, ebendaher. 

Carl Geisler aus Groß⸗Naͤdlitz. 
Gottfried Burghard aus Polniſch⸗Peterwib. 
Gottlob Kreckſch aus Schiedlagwitz. 
Gottlieb Stempel, ebendaher. 

Franz Gladis aus Alt⸗Schlieſa. 
Gottfried Oderwald aus Schmolz. 

Carl Gimmler aus Strachwitz. 

David Thiel aus Treſchen. 

Ignatz Maliſchke aus Wuͤſtendorf. 
Auguſt Siegel aus Zaumgarten. 
Gottfried Luͤttke aus Bogenau. 

Franz Kaudewitz aus Clarencranſt. 
Gottlieb Winkler aus Gabitz. 

Carl Meyer aus Klettendorf. 

— Langner aus Malkwitz. 

Gottlieb Dittrich aus Klein⸗Maſſelwitz. 
Carl Möfe aus Groß⸗Naͤdlitz. 

Gottlob Rosner aus Seſchwitz. 

Carl Lindner aus Strachwitz. 


Franz Bittner aus Clarencranſt. 
Wilhelm Winkler aus Hoͤfchen Maria. 
Michael Hierſe aus Mandelau. 
Gottlieb Reichelt aus Mellowitz. 
Auguſt Patzick aus Polniſch⸗Neudorf. 
Gottfried Berger aus Sambowitz. 
Chriſtian Pauſt aus Schwoitſch. 
Gottfried Battke aus Klein⸗Sirding. 
Auguſt Schwarz aus Wuͤſtendorf. 
Daniel Bluſchke aus Eckersdorf. 
Carl 7 Peiler aus Gniechwitz. 
Gottlieb Schlick aus Kentſchkau. 
Anton Michalke aus Lehmgruben. 
Gottlieb Knichale aus Groß⸗Naͤdlikz. 
Weigelt aus Polniſch⸗Neudorf. 
Carl Groſſer aus Poͤpelwitz. 

Friedrich Carl Knebel aus Sefhwig. 
Gottlieb Pollike aus Sillmenan 
Carl Frledrich Breuer aus Klein⸗Tinz. 
Chriſtoph Schumann aus Groß⸗Tfchanſch. 
Anton Michalke aus Woſſchwitz. 
Julius Lorenz aus Stabelwitz. 
Ignaz Glaͤſer aus Domslau. 

Franz Fritſch aus Poln. Peterwitz. 
Friedr. Sempert aus Weigwitz. 
Gottl. Vetter aus Sadewitz. 
Joſef Steinert aus Margaret. 
Franz Kalke desgleichen. 

Anton Kronig desgl. 

Carl Scholz aus Poͤpelwitz. 

Joſef Maskus aus Probotſchine. 
Joſef Schreiber aus Kottwitz. 

Gottfr. Gromann aus Treſchen. 
Daniel Scrypalla aus Zindel. 
Gottfried Abend aus Tſchoͤnbankwitz 
Johann Nawrot aus Poln. Kniegnitz. 
Auguſt Muͤller aus Brocke. 8 
Gottl. Weiſe aus Hoͤfchen Comm. 
Anton Stiller aus Neukirch. 

David Langner aus Graͤbſchen. 

Wilh. Gratz aus Kl. Mochbern. 

Carl Nickel aus Seſchwitz. 

Carl Chriſtoph aus Albrechtsdorff. 
Carl Garsmann aus Tauer. 

Gottfr. Kiehnoͤl aus Albrechtsdorff. 
Gottfr. Kund aus Klarenkranſt. 
Wilh. Spalke aus Duͤrgoy. 

Carl Gleis aus Poln. Gandau. 
Gottl. Freyn aus Guckelwitz. 

Auguſt Pauſt aus Marienkranſt. 
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Traugott Dreſcher aus Roſenthal. 

Gottl. Kwinte aus Alt⸗Schlieſa. 

Carl Simon aus Stabelwitz. 

Carl Schreiber aus Steinau. 

Gottfr. Krauſer aus Kl. Tinz. 

Carl Tſchichke aus Guckelwitz. 

Gottfr. Nowak aus Herrmannsdorf Com. 
Franz Herzog aus Koberwitz. 

Wilh. Simon aus Mariencranſt. 
Gottlieb Herrmann aus Operau. 

Aug. Reichelt aus Poln. Peterwitz. 
Gottlieb Formberger aus Wilkowitz. 

Carl Gabel aus Wuͤſtendorf. 

Franz Adler aus Oderwitz. 

Gottl. Horn aus Gabitz. 

Joſef Micke aus Graͤbſchen. 

Gottl. Stein aus Hermannsdorf Strachwitz A. 
Gottl. Gimmler aus Poln. Peterwitz. 
Ernſt Langner aus Schalkau. 

Gottl. Peterſilie aus Groß Schottkau. 
Daniel Salomon aus Waſſerjentſch. 
Rochus Ender aus Jeraſſelwitz. 


Gottfr. Krauſe aus Koberwitz. 


Franz Stephan aus Minchwitz. 
Daniel Koppernack aus Oderwitz. 
Gottfr. Freudenberg aus Weigwitz. 
Carl Kliem aus Wirrwitz. f 
Gottfr. Nowarra aus Lehmgruben. 


a Joh. Gottfr. Krauſe aus Koberwitz. 


Gottl. Rösler aus Domslau. 
Gottl. Schimmel aus Hartlieb. 


Joſef Latke aus Huben. 


Robert Altmann aus Margareth. 
Ernſt Schlenſock aus Gr. Maſſelwitz. 
Gottl. Kolley aus Oderwitz. 

Carl Gammert aus Roſenthal. 
Joſef Laufer aus Klarenkranſt. 
Joſef Keller aus Gnichwitz. 


Gottl. Wolke aus Kl. Mochbern. 


With. Schumann aus Sadewitz. 
Ignaz Schreiber aus Tſchirne. 
Joſef Neugebauer aus Kottwitz. 
Gottl. Lorenz aus Protſch. 
Cart Friedr. Linke aus Gruͤneiche. 
Franz Laber aus Meleſchwitz. 
Ernſt Hauſchild aus Petersdorf. 
David Thaler aus Klettendorf. 
Gottfr. Neudeck aus Kottwitz. 
Franz Wurzel aus Lehmgruben. 
Franz Reimund aus Schmolz. 


Gottl. Franke aus Brocke. 

Anton Lorenz aus Guhrwitz. 
Joſef Gerlich aus Herrmannsdorf Com. 
Anton Ender aus Strachwitz. 3. 
Anton Sauermann aus Bartheln. 
Carl Sommer aus Goldſchmieden. 
Gottfr. Pohl aus Poln. Neudorf. 
Gottfr. Kranz aus Schmortſch. 3 
Gottl. Menzel aus Herrmannsdorf. Com. 
Samuel Jentſch aus Weide. } 8 
Johann Noske aus Neudorf Com. 

Johann Hertel aus Tſchechnitz. 

Joſef Piſchel aus Wangern. 

Joh. Gottl. Fiſcher aus Domslau. 

Joſef Ulbrick aus Leopoldowitz. 

Auguſt Scholz aus Marienkranſt. 

Carl Weiß aus Os witz. 2 

Gottft. Karraſch aus Zweibrod. 

Anton Fritſch aus Malkwitz. 

Joh. Carl Göbel aus Gr. Sägewig 

Joh. Gottfr. Walter aus Leipe. 

Gottlob Valentin aus Sambowitz. 

Johann Bundſeck aus Alt⸗Schlieſa. 

Auguſt Neumann aus Duckwitz. 

Gottlieb Bohnſch aus Lehmgruben. 

Gottfr. Beige aus Neudorf Com. 

Gottlieb Burghardt aus Oltaſchin. 
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Joſef Scholz aus Priſſelwitz. 
Gottlob Gerte aus Kl. Tinz. 
Gottfr. Langner aus Zweibrodt. 
Carl Haydorn aus Steine. 
David Kluge aus Strachwitz. 
Gottlieb Hahn aus Rothſuͤrben. 
Joſef Scuppi aus Cattern. 
Gottlieb Sand aus Pilsnitz. 
Samuel Loͤſchner aus Weide. 
Gottfr. Witteck aus Zindel. 
Auguſt Kluge aus Kottwitz. 
Gottlieb Seidel aus Zimpel, x 
Franz Thomas aus Jaͤſchkowitz. 
Franz Bartheln aus Pohlanowitz. ee 
Samuel Leſchner aus Weide. 

Joſef Gerlich aus Herrmannsdorf. 

Carl Kirſchner aus Opperau. 

Carl Zimmer aus Malſen. 

Gottlieb Goͤrndt aus Bettlern. 

Carl Scholz aus Rothſuͤrben. 

Anton Staroſte aus Gr. Suͤrding. 
Gottfr. Jenke aus Brocke. 
Gottlieb Schreier aus Jackſchoͤnau. 

Joſef Geiger aus Kottwitz. 

Gottfr. Klebig aus Herrnprotſch. 

Franz Bitter aus Pohlanowitz. 

Wilhelm Reſſel aus Ranſern. 


Anekdoten. 


Zwei ehrliche Krämer, die mit Handſchus⸗ 
hen hauſirten, begegneten ſich eines Tages und 
ſprachen von ihrem Handel. Wie iſt es möge’ 
lich, fagte der Eine, daß Du immer geringere 
Preiſe angiebft, wie ich, und mir dadurch den 
Kram verdirbſt, da ich doch das Leder ſtehle 
und die Arbeit ſelbſt mache? Ei du Narr! ich 
ſtehle die Handſchuh ſchon gefertiget, verſetzte 
der andere. 5 f 


Ein Freund fragte den andern, warum er 
eine ſo kleine Frau genommen habe? Ja, ant⸗ 
wortete dieſer, man muß von allen Uebeln das 
kleinſte waͤhlen. 8 


Ich kann die nicht achten, ſagte Joſeph TI. 


zur Frau von Kazanowa, die ſich den Adel 


kaufen, und ich die nicht, entgegnete dieſe, die 
ihn verkaufen. f ö 


Ein Bauer war ſehr krank; der Geiſtliche 
kam und fagte: lieber Mann bedenke Er nur, 
einmal muͤſſen wir alle ſterben; das is ja, ant⸗ 


wortete jener, wenn's oͤfter geſchaͤhe wuͤrde man 


den Bettel gewohnt werden. 


Schießler ſchuldete einem Brauer 8 Maas 
Bier. Dieſer rief ihm einſt nach; Du! hier 
ſtehen 8 Maas Bier. Wie lange denn? fragte 
Schießler. 2 Monate, war die Antwort. Gieß 
ſie weg, ſprach Schießler, die ſind laͤngſt ſauer 
geworden. g 


Doktor Mockdold war auf einem Kaffees 
bauſe in London. Einer der Gaͤſte bat ihn, 
ihm 6 Guineen zu leihen. Mein Gott, ſagte 
jener, ich kenne Sie ja nicht. Eben deswegen, 
war die Antwort, wer mich kennt, borgt mir 
nichts. g b 


m——nm 


Ein Ehemann, den feine Frau krank geaͤr⸗ 
gert hatte, wurde von einem Freunde beſucht, 
als ſeine Frau grade ausging, wie gebt es? 
fragte der Eintretende, mein Uebel verläßt mich, 
erwiederte der Kranke; ja lachte der Beſucher, 
ich begegnete ihm auf der Treppe. 


Ein reich gewordener Lieferant ſagte zu 
einem armen Gelehrten: Sie koͤnnen ſich gar kei⸗ 
nen Begriff von dem Werthe des Reichthums 
machen. O ja, antwortete dieſer, er giebt 
einem Hundsfott das Uebergewicht uͤber einen 
ehrlichen Mann. f 


Es ſagte Jemand zu einer Dame, die ſehr 
große Haͤnde hatte: ſie anfaſſend: Sie haben 
ja Hände wie ein Dreſcher, nun, entgegnete 
jene, ich habe auch den Flegel in der Hand. 


—— — — nn nn nn 


Warnende höoͤchſt traurige. Folgen 8 
unbefugten Schießens. 


Im Verlauf der vergangenen Woche wurde 
der aͤlteſte Sohn des Fleiſcher-Meiſters Winter 
in Cawallen durch dem von dort gebürtigen aus 
ßer Arbeit ſtehenden Fleiſcher-Geſellen Friedrich 
Jopke aufgefordert mit ihm zu gehen, um 
Voͤgel zu ſchießen, zu welchem Behuf der p. 
Jopke weil ihm die aͤlteſte Tochter des p. Win⸗ 
ter die Auslieferung der Flinte ihres Vaters 


vernünftiger und lobenswerther Weiſe verſagte, 


ſich dieſes Gewehr aus des p. Winter Schlaf⸗ 
ſtube unerlaubter und hoͤchſt! unbefugter Weiſe 
ſelbſt holte. Mit dieſem in einem Hirſe-Felde 
angekommen, iſt der p. Jopke eben im Begriff 
zu ſchießen, als eine größere Menge Vögel ſich 
ſammelt, und p. Jopke um deren mehrere zu 
treffen, auf das Zureden des p. Winter noch 
mehr Schrot in die Flinte ladet, hierbei aber 
nicht nur die große Unvorſichtigkeit begehet, zu⸗ 
voͤrderſt den bereits geſpannten Hahn in Ruhe 
zu ſetzen, ſondern ſchlaͤgt noch uͤberdieß beim 
Einſtecken des Ladeſtoks mit der flachen Hand 
auf die Mündung des Gewehres welches hier⸗ 
durch erſchüͤttert, augenblicklich losgehend un⸗ 
5 80 und unvorſichtiges Schießen dem p. 

Jopke durch eine faſt ganz zerſchmetterte Hand, 
hart beſtraft. 
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Moyͤge dies große Ungluͤck unbefugten Schütz 
zen zur Warnung dienen, und dazu berechtigte 
zur Vorſicht auffordern. 


Der Hofegaͤrtner Hilger aus Schalkau 
ſtieg am 1. d. M. in der Naͤhe von Groß⸗ 
Mochbern ſo ungluͤcklich vom Getreide-Wagen, 
daß ihm die Vorderraͤder mehrere Rippen zer⸗ 
brachen. Er wurde fofort zu den Barmherzigen⸗ 
Brüdern gebracht wo er eingeholter Nachricht zu 
Folge ſich in der Beſſerung befindet. 


Rachtrag. 

Mit Bezugnahme auf den von mir im 
letzten Kreis⸗Blatt ausgeſprochenen innigſten 
Dank, fuͤr die mir bei der mich ſo hart getroffe⸗ 
nen Feuersgefahr, geleiſtete ſchnelle Huͤlfe, finde 
ich mich noch beſonders veranlaßt, was aus ei⸗ 
nem Verſehen nicht geſchehen iſt, außer den be⸗ 
reits Genannten, hiermit noch nachtraͤglich mei⸗ 
nen innigſten und herzlichſten Dank oͤffentlich 
auszuſprechen, und zwar: meinen Nachbaren 


den Herren Erb⸗ und Gerichts- Scholzen Seidel 


zu Radwanitz, Ger. + Scholz Thomas zu Klein⸗ 


Tſchanſch, Ger.⸗Scholz Deinert zu Brocke, Erb: 
und Ger.⸗ Scholz Schraner zu Duͤrrgoy, dem 


Aeciſe Controleur Herrn Bode aus Breslau, 


den Hertelſchen Eheleuten zu Rothkretſcham, ſowie 


den beiden Soͤhnen des Erbſcholtiſeibeſitzers Herrn 
Muͤller und den beiden Gaͤrtnern Schwinteck und 
Stibale hieſelbſt; denen ich lediglich die Rettung 
meines ſaͤmmtlichen Viehes zu verdanken habe. 

„Daß ich nicht bald hievon Erwähnung ges 
than, wird man mir hoffentlich nachſichtsvoll 


entſchuldigen, indem ich noch zu ſehr vom 
Schreck ergriffe 


n war. ER 
Groß-Tiehanfch d. 14. September 1838. 
Goͤbel, Ger.: und Polizei- Scholz. 


nt Anzeigen. 
Ein tüchtiger Schaffer findet zu Weihnach⸗ 
ten bei dem Dominio Duͤrrjentſch ſeine Anſtel⸗ 


lung, und kann auf guten Gehalt und Deputat 


rechnen. , 
v. Lieres. 


Muſikaliſches. 
Ein Fortepiano von gutem Ton (54 Okta⸗ 
ve) in gut gearbeitetem Mahagoni⸗Kaſten, iſt 


4. 


in Breslau, Albrechtsſtraße im Deutſchen Hauſe, 


beim Gaſtwirth Herrn Pfeifer für 22 rihl. zu 
verkaufen. i 


Schneiderſche Badeſchraͤnke 
und Bade⸗Aparate, nebſt allen dazugehörigen Ne⸗ 
ben⸗Requiſiten, werden beſorgt durch 
ö E. Heidrich, 
Biſchofsſtraße Nr. 7, zur goldnen Sonne. 


In Kentſchkau Nro. 11 ſteht eine ſtarke 
gelbe Kuh zum Verkauf. 


Der von Kuhnersdorf gebürtige, dem Trunk 
ſehr ergebene, bei dem Bauer Kipper in 
Schwoitjch dienende Knecht Anton Koliſch ent⸗ 
fernte ſich am 30. v. M. aus feinem Dienfte, 
und iſt im Betretungsfall ſeinem Dienſtherrn 
zu überliefern. 8 b 


Gefunden. A 

Eine in der Nacht vom 4. zum 2. d. M. 
zwiſchen Domslau und Koberwitz von einem 
Frachtwagen geſtohlene, dem Langenbielauer 
Kattun⸗Fabrikanten Chriſtian Dierig gehörige, 
mit Eiſen beſchlagene Kiſte, worin ſich Zeuge 
zu Regenſchirm-Ueberzuͤgen nebſt einem Stroh⸗ 
ſacke befanden, wurde zwar ohnweit der Chauſſee 
bei der Grenzbruͤcke von Koberwitz am 2. d. 

ufgefunden, jedoch erbrochen und nur noch 
den Strohſack enthaltend und durch den Gens⸗ 
darmen Herrn Scollick dem Straßenkretſchmer 
Sommer in Wirrwitz zur Auslieferung an die 
Leute des Dierig gegen Erſtattung der Koſten 
uͤbergeben. 


Dieb ſtaͤh le. 
Nachmittags in der 5. Stunde wurden bei 
dem Häusler Klein in Althofnaß während Nies 
mand zu Haufe war geſtohlen: eine blauſtreifige 
Oberbettzuͤche; eine dergleichen Kopfkiſſenzuͤche; 
eine Kambribettvorſtecke; ein Mannshemde; ein 
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Frauenhemde; ein Kinderhemde; eine Elle Leine⸗ 
wand; ein Paar kalblederne Halbſtiefeln; eine 
baumwollene rothgeſtreifte Schürze; ein roth⸗ 
braungeſtreiftes Tuch und eine Idreigchaͤuſige 
Taſchenuhr. 


In der Nacht vom 8. zum 9. d. M. wur⸗ 
den dem auf dem Kretſchmer-Gute in Tſchech⸗ 
90 dienenden Klein-Knechte Thomas Merſchel 
geſtohlen: ein blautuchner Mantel, das Hinter⸗ 
theil und die Aermel mit ungebleichter flaͤchſener 
Leinewand, und das Vordertheil mit Parchent 


gefuttert; eine blautuchne Jacke, die Aermel mit 


roher Leinewand, und der Leib mit Parchent 


gefuttert, und ſchwarzen Horn «Knöpfen; ein 


Paar grautuchne Hoſen, mit grober Leinewand 
gefuttert, ſchon getragen; eine Sommerweſte 
mit Parchent gefuttert, und Perlemut-Knoͤpfen; 
drei gute Mannshemden und zu zwei Hemden 
Leinewand. b 


In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. 
wurden dem Dreſchgaͤrtner Friedrich Krauſe zu 
Protſch a. W. durch gewaltſamen Einbruch ei⸗ 
ner Feld⸗Wand in die Stubenkammer folgende 
Sachen geſtohlen: ein neuer dunkelblau tuchner 
Rock, der Ruͤcken und Aermel mit Parchent 
ſonſt durchgängig mit dunklen Kittai gefuttert; 
ein anderer dunkelblauer ſchon getragener Tuch⸗ 
Mock durchgaͤngig mit Kittai gefuttert beide mit 
uͤberſponnenen Knöpfen; eine kurze blautuchne 
Jacke deren Ruͤcken mit roher mittlerer Leine⸗ 


wand der uͤbrige Theil mit weißen Flanell ge⸗ 


futtert mit blanken Knoͤpfen; ein Paar dunkel⸗ 
blautuchne Beinkleider noch ziemlich neu. 


. 
Breslauer Marktpreis am 12. September. 
Pre u ß. Ma a ß. 


Hoͤchſter 1 Mittler J Nledrigſt. 

rtl ſg. pf. Ertl. fo. pf. rtl. 19. df. 

Weltzen der Scheffell 2 110, 6 | 112819 | 1177 — 
Seu = 120 6 11409 1191 — 
ekſte⸗ « — 126|— (— 1231— 1 -120 | — 
Hafer a — 18 6 I— 18 17 6 
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